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Von PAUL S: 1

Am Mittwoch, den Oktober 1.0945, verließ die viermotorige Maschine, I'yp
Skymaster, Uhr früh den Rhein-Main-Flughafen be1 ran Wır CI -
reichten New York, ach Zwischenlandung Irland un Neufundland,
Donnerstag früh Uhr Eastern tandard Time, Uhr deutsche Zieit,
ach einem kurzen Aufenthalt 1n New ork un einem ebenso kurzen Besuch

Washington verlebte ich die nächsten ochen als Gast der Franz-Xaver-
Un1versität der Jesuiten in Cincinnatıi 1mM Staate hio. Die hat eine Be-
völkerung VO: 4.50 0O0O, Liegt 1200 km südwestlich VO  D3 New York gehört ZU
Mittleren Westen un ist durch eine Brücke über den h10 mit Kentucky VELI-

unden, dem nördlichsten der Südstaaten. In diesen ersten ochen wurde ich
mit Land .und Leuten ekannt, gewöhnte mich das lima und die Menta-
Lıtät, lernte Amerıican AaCCENT un American slang

Inzwischen traft der Präsident der Universität, Steiner S, J; IinNnm:
mi1t Shiels S J5 Protessor für Geschichte, die Vorbereitungen für 1ne AUuS-

gedehnte Reise durch die Staaten. Der großzügige Plan; der auch die Vermitt-
Jung VO Verbindungen un die Finanzierung einschlod, erlaubte €S; die ertor-
derlichen Unterlagen für eine geplante Keportage ber den amerikanischen
Katholizismus un Stelle einzuholen. Da S1C.  h das katholische Leben
vorwiegend un FSA28 fast ausschließlich 1N den Großstädten konzentriert hat,
obwohl 4O Prozent der Amerıkaner auf dem an oder 1n kleineren tädten
leben, arcn aut dem Reiseplan diese Zentren bevorzugt behandelt Von Dezem-
ber biıs pr1i bın ich dann ständig unterwegs SCWESCNH; 1M Süden ( Jacksonville,
Florida obile, Alabama New Orleans, Louisiana), der Westküste
(Los Angeles un San Franzisko), 1mM Mittleren Westen (St Loui1s, Missour1
Kansas City, Kansas Omaha, eDraskıa rairıe du Chien, Wısconsin
Milwaukee, Wısconsıin Chicago, Illinois OU Bend, Indiana) un ber
Washington zurück nach dem Osten Als der FErachter pri 1949
New York verlie{ß und ach agen Bremerhaven anlegte, war 1ne Intor-
mationsreise VIO' mıit Flugzeug, Dampfer, Auto und Bahn abge-
schlossen.

Um den gewünschten Einblick und die - erforderlichen Aufschlüsse ZC-
winnen, ist 199028  a neben dem tudıiıum der Verhältnisse un:! der Lesung der e1n-
schlägigen Bücher VOL allem aut das Interview angewlesen. Die Fragwürdigkeit
dieser Methode Läßt siıch beheben, WEeLN 114  = das Verfahren systematisch be-
treibt, für eine entsprechende Auswahl der Beiragten SOrgT, die Konvergenz
der Aussagen 1m Auge un be1i Gegensätzen aut die Argumente der Par-
teıen zurückgreift. er flüchtigen egegnungen, die trotzdem zuweilen recht
autschlußreich wurden un VO  - einem freundlichen oder auch herzlichen shake
hands begleitet a  N, habe ich den onaten eLiw2 300 thematische (Ge-
spräche geführt. Dıiıe Teilnehmer, Katholiken un: Niıchtkatholiken, gehörten
me1ist den Kreisen, die eruflich mit Erziehung un Forschung, Presse un
Verlagen, Funk un: Fılm verbunden sind Die Aussprache miıt Vertretern ZUS
Wırtschaft un Politik wair seltener. Im Fall erweckt als Deutscher VO:  w
vornherein immer noch den Verdacht, für e1iNe Hılfsaktion werben wollen.
Im Fall gehö das Schweigen un! Verschweigen rAR Berut. In beiden
len verhindern diese Hemmungen entweder das Gespräch der lassen nıcht
unbefangen sich entwickeln. Irotzdem WAar autf dem mweg ber die Uni-
versität möglıch, Informatione"n erhalten. Diıe Professoren wechseln manch-
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mal ihren job, gehen 1n die Wirtéchäft 6der Poiitik behalten die erb
edem häufig um w1rtschafthchedung mit ihren früheren Kollegen, die AU

oder politische Gutachten gebeten werden. S5o ist die personelle und sachliche
Verbindung der Universitäten miıt den Strömungen und der Führung 1in Wirt-
schaftt un Politik wahrscheinlich 1n Amerika stärker ausgebildet als ın Deutsch-
land Diese Verflechtung hat AB  $ Folge, daß ma indirekt allerhand erfahren
kann, e1in direkter Zugang unmöglıch oder schwier1g ist Nach dem Zweck
me1iner Reise un der erbetenen Besprechung geiragt, habe ich regelmäßig ZE-
antwortet ,  G5 3 O1 seIt 1933 1n Deutschland mehr der weniger disconnec-
ted ach dem Zusammenbruch vermittelten uns die GI's, das Military (3overne-
ment un are Pakete UE zufällige Eindrücke, die oft zwiespältige Gefühle
auslösten. Vor allem wissen WI1Ir Katholiken in Deutschland wenig ber
K atholizismus 1n Amerika, seine Eigenart und Bedeutung. Welche Funktion erfül-
len die Prozent Katholiken 1im Leben ihrer Nation und W1e stehen die rest-
lichen 89 Prozent der Amer1ikaner Katholizismus r  ‚A  66

Über das rgebnis sollen die beiden nächsten Autfsätze berichten. Der VOL-

liegende Beitrag ietert dazu den „background” durch eine Beschreibung un
Gliederung VO  e facts, die Ar American WaYy of gehören.

Don’t generalıze
Die Warnung, nicht vorschnell verallgemeinern, mas 7zunächst überraschen

un efremden für E1n Land, dem 198028  = die Wagen laufenden Band her-
stellt, nzüge von der Stange au und 1n len 48 Staaten O0C2 Cola trinkt.
ber weder canned meat noch canned MUsiC 1etern den schlüssigen Nachweis
für einen n1ıvellierten ZENO: Menschentyp, Ausgabe USA Vielleicht findet
der Besucher während der ersten ochen 1n den recht zufälligen und ober-
flächlichen Eindrücken genügend Hinweise, die e1n europäisches Vorurteil

S bestätigen scheinen. ber dann fährt 199028  - durch dieses Land,; sprich/t mıt den
Menschen un alles ist ganz anders.

Was mich fasziınierte und lange nicht us seinem Bann entließ, war die Er-
en tahrung der weıten, endlosen Räume. Man weiß vielleicht, ehe INa  i hinüber-

geht, dafß Deutschland mal Amerika untergebracht werden kann Ebenso
ist man ber die Entfernung VO.: Atlantik ZU tillen Ozean unterrichtet,
5000 km Und vielleicht hat Inan auch schon vorher gelesen oder gehört, daß
die Ausdehnung VO  3 Norden ach Süden 7wrischen Kanada und dem ol£ VO!]  3

ex1iko rund 2500 km beträgt ber diese Zahlen bleiben tot ohne die leben-
dige Anschauung. Dann triıffit 190028 1n einem Buch zufällig auf einen Vergleich
un WIr: nachdenklich be1 der EesSUNg, dafß Kalifornien, einer von den 48
Staaten der Union, aut der europäischen Landkarte 1n der Nord-Süd-Richtung
VO.  [a Amsterdam hıis Rom, in der Ost-West-Richtung VO  . ern bis Bukarest
reichen würde. Wirklich rleben aber annn den Raum NUur, wenn

tagelang den Fernzügen fährt, wohnt, schläft und 1  e uch heute och brau-
chen die elektrischen Dieselzüge, die eine Durchschnittsgeschwindigkeit VIO:!

70 km 1n der Stunde en und streckenweise eine Höchstgeschwindigkeit VO]  w

135 km erreichen, rel Tage für die Fahrt V.O:  > New ork ach San Franzisko.
Am Tage Läßt 1in  = die Landschafit aut sich wirken V'O: diner oder obser-
vation Car, 1n tillen klaren Nächten vergilst iIna:  3 1m Pullman Fenster lie-
gend stundenlang den Schlaf. Alles scheint endlos sein, weıit un offen die
W üste in Arizona, die Farmen 1n Kansas, die Ranches in Nevada, die Olfelder

'Texas un S1927  a die Rocky Mountains 111 Colorado.
Und dieser unendliche Raum ist erfüllt VO:  - Unterschieden und Gegensät-

ZeN. Wer Milwaukee und Chikago hintereinander besucht, gewinnt sehr veCIL-
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edene u rasch wechselnde Eindrücke bei ädte nur 150

auseinander. In Milwaukee macht sich sehr stark der deutsche Einschlag be-
merkbar un der Einfluß VO.  - dem ländlichen Staat Wiısconsıin. Man ist kon-
sServatıv, solid un fleißig. Chikago ist hoch industrialistert un! autf Sensation
eingestellt. Eın Unterschied W1C Tag und Nacht zwıischen den beiden Städten
un! ihren Bewohnern.

ooch stärker wirkt die Verschiedenheit zwischen New ork und Los Angeles,
Ü Wallstreet un Hollywood alleın spielen e1 1N6 Rolle Die Städte
als solche sind bereits Extreme. New York, auf engs Raum ZUSAMMENSCH
rängt, explodiert üdteil VO:  > Manhattan die Kraterlandschaft der Wol-
kenkratzer Hür den Fremden ist un! bleibt C111 Gang durch die schmalen Stra-
Ben mM1 den endlosen Vertikalen der Häuserifironten sehr eindrucksvoll oder uch
der letzte Blick auf die Lavablöcke VO: Schiftf auf der öhe VO:  w} roadway 1:

sich Or Riıver un! ast Rıver reiten un! die New ork Bay beginnt
Los geles dagegen, mıit sSsSeiINCM Durchmesser VO  -} 95 km, gleicht —
endlichen Garten, der sich ber 4.50° Quadratmeilen erstreckt, 7wischen dem
Stillen UOzean, der Sıerra Nevadıa un! Hügeln über die sich die Stadt ı ständig

A ubE ausbreitet. Das höchste Gebäude hat NUur 25 Stockwerke
Unterschied ZU Empire State Building 1 New Oork MmMI1t L1OZ Diıe Häuser sind
meist einstöckig; helle starke Farben leuchten, das Licht bricht ürc breite
un! hohe Fenster ungeteilt alle Räume und den etfzten inkel 16
ist aufgelockert durch breite Bänder gepilegter Autostraßen; Palmen wechseln
miıt Sykomoren un blühenden Pfeffterbäumen, durch dunkelgrünes Laub blitzt
das range der Apfelsinen un auf leicht gewellten weitausgedehnten Rasen-
flächen wird leidenschaftlich Golt gespielt. Inmitten der tadt, neben den OVI1C
lots, NS herum auft den Hügeln und bıs weit hinaus denOzean stehen
Bohrtürme un: die mpen arbeiten pausenlos.

Auft die rage von Freunden, ob ich nicht Amerika bleiben wolle, habe
ich regelmäßig Ireundlich, aber bestimmt MmMIt Ne1in geantwortet. ber zuweilen
hinzugefügt: „Wenn ich JC CZ  n werden sollte, die Gastfreundschafrt
dieses Landes für ständig 1 nspruc. nehmen, möchte ich lLiebsten die
C1N Hälfte des Jahres New York leben un die andere Los Angeles Gc

Amerıika ist und wirkt amerikanisc zunächst, Z7ZUuMe1Ist un bleibend durch
solche Kontraste. Auswählen der Verallgemeinern den Zugang
dieser Realıtät. S0 habe ich ach CIN1SCH Wochen Deutschland un Europa
infach VErSCSSCNH, die verirauten Ma{ißstäbe AUS der and gelegt un! keine
Vergleiche mehr SCZOSECN Man mu(ß ohl Cc1N Land un 611 anderes
Oolk verstehen, für eS1N€ Zeitlang der Empfindung nachgeben NuUur och
collecting (9) tür wechselnde Eindrücke un:! fremde Anschauungen sCc1inh
wollen Dann vermerkt INa mit Schmunzeln Reisetagebuch die Naot1z 506

Zeitung Los Angeles über C1NC „Hamlet Stromlınmten-Inszenierung Und WUu11-
ert iıch nicht CIN1S9C Wochen spater 1n Osten rgendwo lesen,
die Baltimore Ohi10 Eisenbahngesellschaft ıhren Reisenden „old fashioned

verspricht. der man dreht das Radıo auf,;, wird VONnN tollen
Jazz überfallen un während sich e1in Gespräch ber Musik entwickelt, erfährt
ma da{ß die sechr hochstehenden Symphoniekonzerte allen großen tädten
ständig ausverkauftft sind un der Funk se1it Jahren schon durch zahlreiche
dringliche Hörerwünsche CZWUNgEN wird, mehr un mehr ernsthafte anspruchs-
volle Musık senden.

Aufschlußreich ist auch das Verhältnis 7wischen gelenkter öffentlicher Me!1-
NunNg un dem persönlichenUrteil. Es g1bt nıcht 1Ur eC1NC Perfektion der Technik

der Reklame, die erfolgreich die Reihenerzeugnisse der Massenfabrikation
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aul Bolkovac

-  t  Paul Bolkovac _  an den Mann bringt. Das gleiche Verfahren wird auch auf das geiéfige Leben  angewandt: to sell an idea, nennt man es in Amerika. Film, Funk und Presse  reden unentwegt und heftig auf den Mann von der Straße ein. Obwohl die  Presse dezentralisiert ist, da jede Stadt ihre eigene Zeitung haben will, trifft  man überall im Lande auf die gleichen Artikel von den gleichen Autoren. Das  ist zum Teil die Folge von Konzernbildung. So gehören „Hearst“ ı9 Zeitungen  in 13 Städten. Außerdem gibt es Korrespondenzbüros, wie etwa Drew Pearson  in Washington, der mit seinem Beitrag „merry go round‘ in 600 Zeitungen  erscheint und eine Auflage von 200 Millionen erreicht. 25 Zeitschriften haben  mehr als eine Million Bezieher, darunter Reader’s Digest mit 9 Millionen und  Life mit 5,5 Millionen. Die 1100 Radio-Stationen sind durch ein Kettensystem  mit 4 zentralen Funkgesellschaften verbunden, die teilweise oder vollständig  das Programm liefern. Es gibt zwar kein Monopol der öffentlichen Meinung.  Aber eine Auswahl von Klischees ist vorhanden. Und in manchen Fragen wird  der Amerikaner eben zwangsläufig die Urteile wiederholen, die er gelesen oder  gehört hat. Trotzdem wahrt er sich in andern Fällen die Freiheit, im Gegen-  satz zum offiziellen Kurs eine eigene Meinung zu haben und zu vertreten. Das  zeigte deutlich, wenn auch sehr überraschend, die letzte Präsidentenwahl. Hin-  ter Dewey standen und für ihn schrieben die meisten führenden Zeitungen und  Zeitschriften mit den höchsten Auflagen. Er hatte die beste Radiozeit und die  besten Radiosprecher. Seine Wahl schien gesichert nach der Befragung der  öffentlichen Meinung durch das Gallup Institut. Die Wahl von Truman war auch  ein Sieg der geistigen Freiheit der Wähler, die nicht wie Automaten  3‘eagiertqn,  sondern Individualität zeigten.  Man muß also, um ein vorläufiges Ergebnis zu ziehen, beim Schreiben oder  Lesen ständig das Filter der Kritik bereithalten, wenn sich die gewonnenen  Eindrücke zu allgemeinen Urteilen verdichten wollen, da diese sonst allzu  leicht in die Gruppe der Vorurteile hineingeraten. Trotzdem kommt man  irgendwann auf einer solchen Reise oder nachher nicht daran vorbei, die ge-  sammelten Erfahrungen in einen gewissen Zusammenhang zu bringen, um sie  ordnen und auswerten zu können. In diesem Sinne wird im Folgenden eine  doppelte Frage gestellt: nach dem Aufbau des amerikanischen Charakters und  einer etwaigen Umstimmung im amerikanischen Lebensgefühl.  Pragmatismus und Idealismus  Hatte in Milwaukee ein langes Gespräch mit einem Professor für englische  Literatur. Er beschrieb den amerikanischen Charakter ebenso anschaulich wie  treffend in aller Kürze folgendermaßen: „Wenn Sie uns verstehen wollen,  denken Sie am besten an eine Ellipse. Wie diese hat auch unser Wesen zwei  Brennpunkte, Wir sind zugleich Pragmatisten und Idealisten.“ Die Formulie-  rung blieb hängen und es zeigte sich bald, wie sehr er den Nagel auf den Kopf  getroffen hatte.  Die Universalität, mit der sich der Amerikaner für technische Dinge inter-  essiert, sie herstellen und bedienen kann, darf man zweifellos als ein Kenn-  zeichen seiner Mentalität betrachten. Er hat eine betont technische Fantasie,  die mit Stahl und Beton zu spielen vermag. Im Herzen von New York liegt das  Rockefeller Center. Diese Gruppe von Hochhäusern, 1931 wurde mit dem Bau  begonnen, wirkt auf den Besucher wie ein Traum oder Märchen. Scheinbare  Gegensätze sind in eine schwebende Harmonie aufgelöst: leicht und massiv zu-  gleich, praktisch bei höchster Eleganz, trotz aller Sachlichkeit und Nüchternheit  eine beschwingte Atmosphäre mit einem Anflug von Charme. Überall, wo der  Amerikaner Europa vergißt, nicht nur die Burgen und Schlösser, sondern auch  28den Mann ring Das gleiche Verfahren wird auch aut das geiéfige Leben
angewandt: tO sell dea, nenNnNt INa  } Amerıka. Film, Punk und Presse
reden unentwegt un heftig autf den. Mannn von der Straße ein Obwohl die
Presse dezentralisiert ist, da jede e  ihre eigene Zeitung en will,
mMa  “ überall 1m Lande aut die gleichen Artikel VO!]  - den gleichen Autoren. Das
ist Zzu e1l die olge VO. Konzernbildung. S.0 gehören HEatst. I0 Zeitungen
in 13 tädten Außerdem g1bt C Korrespondenzbüros, w1e eLiw2 Drew earson
in Washington, der mit seinem Beitrag „MEILY Z round“‘ 600 Zeitungen
erscheıint un e1ne Auflage vVvon 200 Millionen erreicht. 25 Zeitschriften haben
mehr als eine Million Bezieher, darunter Reader’s Digest mi1t Millionen un
Lite mi1t 5,5 Millionen. Die 1100 Radıo-Stationen sind urec ein Kettensystem
mıiıt zentralen Funkgesellschaften verbunden, dıe teilweıise oder vollständig
das Programm 1etern Ks g1bt ZWAar e1n Monopol der öffentlichen Meinung
ber eine Auswahl VO  5 Klischees ist vorhanden. Und 1n manchen Fragen WIFLr:
der Amerıikaner eben zwangsläufig die Urteıile wiederholen, die gelesen oder
gehört hat Irotzdem wahrt sich in andern Fällen die Freiheit, 1im egen-
SAtz ZzU offiziellen Kurs eine eigene Meinung haben un verireten Das
zeigte deutlich, wenn auch sehr überraschend, die letzte Präsidentenwahl. Hın-
ter Dewey standen un tfür ihn schrieben die meisten. führenden Zeitungen un
Zeitschriften mit den höchsten Auflagen. Er hatte die beste Radiozeit un: die
besten Radiosprecher. Seine Wahl schien gesichert ach der ‚eIiragung der
öffentlichen Meıinung durch das Gallup Institut. Dıe Wahl VO Lruman wWwWar auch
e1in Sieg der geistigen Preiheit der ähler, die nıcht w1e Automaten E  reagierten,sondern Individualıtät zeigten.

Man MU also, ein vorläufiges rgebni1s zıehen, e1m Schreiben oder
Lesen ständig das Filter der Kritik bereithalten, wenn S1C. die SCWONNCNECN
Eindrücke allgemeinen Urteilen. verdichten wollen, da diese sonst allzu
leicht 1n die rupp der Vorurteıile hineingeraten. ITrotzdem kommt iINnan

irgendwann aut einer solchen Reise oder nachher nicht daran vorbei, die DC-
ammelten Erfahrungen 1n einen gyewissen Zusammenhang ringen, Ss1e
ordnen un auswertien können. In diesem Sinne wıird 1m Folgenden 1ne
doppelte Frage gestellt - ach dem Aufbau des amerikanischen Charakters un
einer etwaigen Umstimmung 1m amerikanıschen Lebensgefühl.

Pragmatısmus und Tdc a lismus
Hatte 1n Milwaukee e1in anges Gespräch mi1it einem Protfessor FÜr englische

Literatur. Hr beschrieb den amerikanischen Charakter ebenso anschaulich w1e
treffend 1n aller Kürze folgendermaßen : „Wenn S1e uns verstehen wolhllen,
en S1ie besten eine Ellıpse W ie diese hat auch Wesen zwe1i
Brennpunkte, Wır sind zugleich Pragmatisten un Idealisten.“ Die Formulie-
runs blieb hängen un! zeigte sich bald, w1e sehr den Nagel aut den Kop£f
getroifen hatte

Die Universalität, mit der sich der Amerikaner TÜr technische Dıinge inter-
essiert, sS1e herstellen un bedienen kann, darf ma  - zweiıtellos als e1n. Kenn-
zeichen seiner Mentalität betrachten. Er hat e1ine betont technische Fantasıie,
die m1t Stahl und Beton pıelen erm45S. Im erzen VO New ork liegt das
Rockefeller Center. Diıese rup VO  = Hochhäusern, 10531 wurde mit dem Bau
begonnen, wirkt aut den Besucher w1e ein "Iraum oder Märchen. Scheinbare
Gegensätze sind eine schwebende Harmonte aufgelöst: leicht und MAaSsSsS1vV
gleich, praktisch bei höchster eganz, aller Sachlichkeit und Nüchternheit
e1INe beschwingte tmosphäre mit einem Anflug VO!  = arMe Überall, der
Amerikaner Europa verg1ßt, nıcht 1Ur die Burgen un Schlösser, sondern auch
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die Gotik un den rtomaniıschen Stil, entstehen un:' gelingen ıhm dıe echten SyM-
bole SC1N CS CISCHNCH Lebensgefühls. Diese modernen Bauten Brücken, Auto-
bahnen, Staudämme Kraitwerke ZC1SCN nen aut das Praktische gerichte-
ten Sinn, der die aterıe ÜL 611e überlegene LTechnik spielen bezwingt

Im geistigen Bereich die Freude der Technik wieder als orl1ieDe
tür die UOrganıisation Jede Universität hat ihren Reklamechet und ihr Reklame-
büro Die systematische Pflege der Verbindung mMIi1t Presse, Radıo ehorden un!
Urganisationen steht Dıenste der publicity, die OITentiliche einunNg WIr für
die Schule interessiert Man wıird ekannt bekommt dadurch Nachwuchs un!
eld un gewinnt die Möglichkeit auch iber dıie Schule hinaus weılitere
Kreise gEeISUS beeinflussen In der Forschung werden VOLCr allem die Natur-
wissenschaften gepflegt ber in  = betreibt WEN1LSCI Grundlagenforschung, S'O1I1-

ern wirfit sich aut die Anwendung und Auswertung der Theorien prak-
tische Ergebnisse W:  CN. Und auch der übrigen Wissenschaft, Political
Science CLWAa, bevorzugt iNd:  a} die Analyse des en gegenüber geschicht-
lichen oder philosophischen Studien

Begabung für das Praktische Hang ZU Handeln. und AauSs dem Handgelenk
UNPDTFOVISICTECIL m1t einer Situation 1g werden, all das hat oder kann
un! liebt der Amerikaner Man ist Werkstudent nicht Nnur A4US Not sondern
auch we1. irgendwie ZU Stil gehört Man wechselt die Farm, den Betrieb
un: den eruf wWEeNnN sich die Notwendigkeit erg1ibt der auch intach AauSs

Freude Wechsel C1NCN Start en Und der Hofinung,
e1 mehr Erfolg en TO der scharfen Konkurrenz, dıie jeden W:
art un schnell arbeiten Dieser praktische Grundzug geht leicht e1n

pragmatisches Verhalten über Man eXperimentiert un: Jongliert Die Zuläss1ig-
eit der Mittel wird EINCSSCH der Zuverlässigkeit mMit der S1C ZU

Erfolg führen 376 VO:  ( ungefähr hat der moderne naturalistische Roman
besten Autoren Amerika gefunden Der harte Realismus be1 Hemingway,

Steinbeck Faulkner stammt ohl auch 2AUS dieser Komponente des amer1kanı-
schen Wesens un wird erbarmungslos der ragwürdig, wenn der Zusammen-
hang mıt dem andern Brennpunkt der Ellipse verloren geht Die folgerichtige
Theorie C1iNCr Praxis, die für das erhalten 1 Situation den Erfolg stAar-
ker betont als die Gesinnung, ist un: bleibt der Pragmatismus. Se1ine Beschrei-
bung un Rechtfertigung durch John Dewey un: illiam James Lieterte den
amerikanıschen Beitrag AT Geschichte der Philosophie.

Aber dieser Kampf um): Dase1ın verliert Schärfe und Bitterkeit, hne 11

Härte einzubüßen, durch C1iNen menschlichen Gefühlston der die
Maschine der menschlichen Gesellschait ständig ölt und Explosionen verhütet
Irotz em Funktionalısmus wird der Amerıiıkaner kein Funktionär, sondern
bleibt C1IH Mensch Entspannend wirkt allein schon der informal WAaY of lıving
Die gesellschaftlıchen Spielregeln werden ag locker gehandhabt. Dıe
aC. zıeht mMa  _ AaUS, wWeNn S1C unbequem wird. Eın espräc autf der Bahn
kommt zwanglos Gang, freundlich un sachlich zugleich. Beim Z7weıiten Be-
such oder schon Ende des ersten fällt der 'Titel WCS un: redet sıch
mMit dem Vornamen Kın Mitbruder aus Frankreich wird Trzählt War be1

Bischof (Gast Am Abend des 7zweiten ages ihm dieser „Nun
hören S1e doch ndlich autf mIit der Exzellenz ich C1 JOC c6 Man verkehrt
eben zwanglos miteinander ohne dabei formlos werden.

Der Amerikaner besitzt noch die abe des spontanen Gefühls eder (Gemüt
och Sentimentalıtät s1ind damit SCEMEINT, sondern Cc1iMN rıttes, das 7wıischen dem
Kern un der Peripherie liegt. Reportagen der Presse und die Werbung der
Firmen über den Punk arbeiten oft TE dramatisierter Sentimentahtät. Schon
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C111 Song VIOT1 Bıng Crosby und och mehr Lieder te
etwa: Old Kentucky i10ome, gehören 1n andern Gefühlsschicht d der
bereits ec1n echter Ion ZU Klingen kommt In dem strengen Wınter des letz-
ten Jahres brachten die Zeitungen täglich Schlagzeilen und ausführliche Be-
richte über dıe Hilfsaktion für Menschen un Tiere den Staaten, die durch
die Schneestürme betrotften Sensation Dıenst VO  - Sentimentalıtät
reicht nıcht AUSy die ebendiege eilnahme des ZaNZCHN Landes erklären
In der Begegnung MI1t der leidenden Kreatur packt den Amerıkaner einfach
C111 gesundes, starkes Mitgefühl un S: ach Kräften sofort, groß-,

un untfer persönlichen Opfern. Ich iragte. Milwaukee Fach-
arbeiıter, TrTu ST sich nıcht WI1C NC Arbeitskameraden agen alte
Er onne sich da nıcht leisten, War die Antwort, da SUIT 1045 Pakete
Werte VOL  S mehr als SO0 Dollarnach Deutschland geschickt habe Be1i
Familıie Florida, die C166 mittlere Fabrik besitzt, betrug die Summe I4 9]0]0)
Daollar un die Dame des Hauses hatte sich C117 CLSCNCS ottfice eingerichtet,
alle Pakete persönlich packen un: versandfertig machen.

Der Idealiısmus des Amerikaners spielt SC1LNECIM Realismus otft einen treich
Er kannn optimistisch SC111 bis ZUur Ilusion. Der viel gebrauchte Slogan „ALVC
hiım chance SC.  1e doch KD da{ß 108028  - den u illen beim andern

VOraussetzen dart Hiıer liegt vermutlich C1NC Wurzel für die amerikanıi-
sche Politik Europa un i1ina ach 1045 ILrotz der Erfahrung MI Hıtler
un: dem Nationalsoz1alismus hatte iInNna  - anscheinend weiterhin das Vertrauen,
mMI1t Stalin, wenn schon e1in gentlemanL doch wen1gstens ein fair
business abschließen können Es brauchte Jahre und Keulenschläge für die
Ernüchterung, dafß mit C1NCMM Gangster Nur mIL der Pistole der and
verhandeln kann Wenn na  =; 1h; keinen Augenblick darüber Z weifel läßt,
da{ mMa  - Ernstfall eC1inN: ekunde früher abdrücken annn als C: kommt
vermutlich Sar nicht ZzZum ch1ıeisen un das Ziel wird doch erreicht

B1Ss ZUT Ideologie kann sich Idealismus un versteiten Er wird
ann C111C FPormel die mMit der Realıtät un dem Gefühl die Verbindung VOI-
loren hat also jeden Bezug ZU Leben überhaupt Diesen Eindruck ZeEWINNLT
mMa  = en (trotz bezaubernder Gastfreundschaft un:! iner sehr gepflegten

den alten Familien) die Demokraten un:!: weıtgehend
alter chärfe aut der Irennung 7zwischen chwarz und We1{ß estehen Eın
Besucher kann dıe geschichtliche Entwicklung un ıhr rgebni1s verstehen Er
WIr: auch die wirtschaftlichen un politischen Überlegungen ernsthaft ech-
Nuns stellen, die 1Nem kurzfristigen Ausgleich unüberwindliche Hindernisse

den Weg egen scheinen. Seine Schwierigkeit liegt Grunde Nu.  —+ der
Tatsache, daß 1in  - die Demokratie als These vertritt und 1ı der Praxis negiert.

Diese Unterschiede un Gegensätze gehören, scheint CS, Zu amer1kanıi-
schen Charakter Er ist gleichzeitig 1idealıstisch-ideologisch un praktisch-prag-
matisch. Das schließt sich aus un gehö trotzdem 1:Man ann NUr

jedes un alles Zusammenhang des (Ganzen stehen un gelten lassen

Von der Freiheit DA indung?
Bere1its WCNISC Tage ach ImMC1iNer Ankuntt USA kam be1i Gespräch

mit Protfessor für Theologie Woodstock, Maryland, CI Problem ZU  —

Sprache, das In  b den neuralgischen Punk:  n amerikanischen Lebensgefühl
NneNNeEN kann 39  ır en diesem Land, am ich hören, einstweıilen
weder der Praxis NOC. der Theorie das gesunde Verhältnis zwıischen Prei-
eıt unı Autorität gefunden. Jede Bındung wird NuUur als GTeNZzZe oder Bedrohung
der Freiheit mpfunden, dıie se1it Beginn uns Geschichte als der 7entrale Wert
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war von nfang Agl e1n Kris.tallisatizonspunkt gegeben. VielesO75  von dem, was ich später Z Sehen und hören bekam‚ ließ siıch dadprch besserverstehen und leichter einordnen. _
Der Primat der PFreiheit hängt zusammen mit der Geschichte des Landes.Auf er Flucht VOLr wirtschaftlicher, politischer un geistiger Un{freiheit ver-

ließen Millionen VO:  w Menschen durch Generationen die te Welt. S1e grün-deten oder begrüßten die Neue Welt im Namen der Freiheit. Und dann begannder Existenzkampf, bei dem auf den einzelnen ankam, da jeder auf sich
geste der Pioniergeneration estand un hatte Erfolg, wier den Front-
geıist „Z0o1INg west  C6 besafß Die persönliche Inıtiative war ausschlaggebend un
blieb 1n den Speten ] ahr;;ehgben ‘au<':h. S1ie wurde Charakterzug der
Natıon.

Der selfmademan lLiebt e1in aximum Freiheit mit einem inımum
Bindung. Was Spielregeln TÜr das Zusammenleben un! die Zusammenarbeit
nıcht entbehrt werden konnte, wurde 1n freier Übereinkunft durch Verfassungun Gesetze festgelegt. Diıie schöpfetrischen un regulierenden Faktoren leiben
Initiative un Konkurrenz. Das freie ple der Kräfte für den Ausgleicher Interessen. Der einzelne un die Gruppen sind Iräger der Verantwortung.Ei1fl’€ zentrale Planung und €  ng wiırd abgelehnt. Folgerichtig Lehnen in der
Wirtschaft, einen. typischen Fall herauszugreifen, die Gewerkschaften dieVerstaatlichung der Betriebe ab Sie kämpfen nur um mehr Lohn  ‘9 weniger Arbeitund bessere soziale Verhältnisse. uch die Schlichtung VO  Z Streitiragen erfolgt1ın der ege ohne die ‚egierung oder iıhr Vertreter ist Nnur e1n dritter Parfnerbei den Verhandlungen, der vermitteln sucht.

Ebenso begrenzt Ww1e dtie politische Autorität des Staates ist die rélig16&eAutorität der Kırchen. Rund die Häl{fte a  er Amerıiıkaner lebt ohne jede Bin-
dung an irgendeine Kirche Die andere Hälfte verteilt sich $ Prozent aufber 250 verschiedene protestantische Kirchen, während die Katholiken mit
den restlichen 20 Prozent den geschlossensten -kirchlichen Block bilden. Der
Protestantismus konnte das Freiheitsbewußtsein 1m Amer1ikaner nıicht A e1N
Autorität binden. Sein Prinzip der individuellen Schriftauslegung wıirkte grup-penbildend in der Kirche un lebt in der säkularisierten Geistigkeit als Subjek-tivismus weıter. Der Einfluß des Katholizismus war nıcht stark NuS, die
Ideen der Ordnung, Autorıität un! Bindun für das allgemeine Bewußtseineine andere Beleuchtung rücken.

Das Problem kam erst dann in Fluß, als auch die Verhältnisse ins Gleiten
geraten n In den letzten Jahren stand Inan mehr un mehr nNneuen Auf-
gaben gegenüber, die mi1t den Kräften von nten allein nıicht mehr ewälti-
DCIH waren. Es begann mit der Wırtschaftskrise 19020 Die Regierung mußteeingreifen un großzügig helfen. Die Wasserversorgung und Stromerzeugung
War auch regional nicht mehr regeln. Unter dem Protektorat VO  >; Washingtonentstanden die gewaltigen Stauwerke, die inzwischen eltruf erlangt habenDas Tennessee-Tal-Projekt, Bonneville-Damm un Grand-Coulee-Damm denbeiden nordwestlichen Staaten regon und Washington, der Boulder-Damm in
Arızona. Vor allem erweıiterte der Z7welite Weltkrieg die Vollmachten der Re 1C-rung und der Verwaltungsapparat ahm beträchtlich zu Anschließend erfolgtedie Zzentrale Regelung der Studienhilfe für die ehemaligen Soldaten un! der
Europahilfe durch den Marshallplan. UÜber eine weitere Etappe verhandeltgegenwärtig der Kongreiß: Sozialversicherung, Krankenversicherung, Unter-
richtswesen, Wohnungsbau auftf einer umtassenden nationalen Grundlage unterder 1  ng und mit Hılfe der Regierung 1n Washington. Was bei Ropseveltals New Deal begann, lebt weıter im Faır eal VO  D Iruman.
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Den wachsenden Einflufß des Staates verfélgen weıite Kreise mit kritischen
Augen An Roosevelt scheiden sich och heute die Geister. Er hat ebenso
erbitterte Gegner w1e begeisterte Anhänger uch Iruman findet mit seinem Pro-
q} eitigen Widerstand beim Kongreß Man empfindet die NCUC Realıtät
Konzentrierung der Macht 1m Dienste der Wohlfahrt als unamerikanısch
un bedrohlich. Macht ann. schnell 1n Gewalt umschlagen un annn ist

die Freiheit geschehen. Die Sicherungen und Segnungen der Wohlfahrt aber
wirken einschläfernd un! entnervend aut die persönliche Inıtiative. TITrotzdem
wird man die Entwicklung ;ohl nicht mehr abstoppen können, da 1e durch
sachliche Notwendigkeiten ausgelöst wurde. Be1 der Begabung des Ameri1ika-
Ners f*ür den Kompromi{s wird vermutlich einer Zwischenlösung kom-
MCN, be1 der VO  = beiden Seiten Zugeständnisse gemacht werden. ber auch
dieser Vergleich ist dann bereits ein halber S1eg der Mentalıtät, die aus

soz1i1aler Verantwortung die politische Macht stärken wıll und die Freiheit
1ne stärkere Bindung ZUr Autorität des Staates bringt.

Ebenso findet 1n  ; außerhalb der Polıtik Anzeichen für 1ne Entwicklung,
dıe ach den geistigen Normen einer aren und bindenden FPreıiheit sucht
Nürnberg, Atombombe, der Kommun1ismus un dıe Gefahr- eines dritten Welt-
1eges haben alarmtıerend gewirkt. Diskussionen ber human rights un natural
law reißen nicht mehr ab EBın Praktiker m1t stark pragmatischem Einschlag lernt
den Lebenswert der Ethik ohl Nnu  — induktiv kennen un schätzen, we: dıe
bıtteren Folgen der entgegengesetzten Praxıis en vAH Tage treten oder iıhm
bedrohlich ahe auf den Le1b rücken. Auft rund solcher Erfahrungen alleın
vielleicht setzt e sich mit seinem geistigen Erbe auseinander, eginn Kritik
ben Subjektivismus un Liberalismus, Pragmatiısmus und Relativismus
un dann einen Zugang rAR bleibenden Wesen des Menschen als Quelle
des Naturrechts mi1it seinen allgemeingültigen Menschenrechten. ach dem Kriege
bildete sich eine Arbeitsgemeinschaft VO  - Wissenschaf{tlern, Philosophen un
'T’heologen ZuU tudium dieser Fragen Die Mitglieder dieser ‚„„Conference
SCLENCE, Philosophy and Religion” reffen s1  ch mehrmals ahre, sprechen
einschlägige Trobleme r und veröffentlichen aufend dıie Ergebnisse.

Einen Bewe1is für die Krise des alten Freiheitsbewufßtseins lietfert der Kommu-
N1SMUS in den Vereinigten Staaten In diesem Zusammenhang handelt siıch
nıicht die Auseinandersetzung in den Gewerkschaften, be1i denen Funktionäre
e1Ne Rolle spielten, die direkt mit oskau 7zusammenarbeıteten. uch die ber-
prüfung der Verwaltung 1in Washington gehört nicht hierher, da Nur die Folgen
der Bündnispolitik mi1t Rußland während des Krieges ausgemerzt werden soll-
ten. Dagegen ist aufschlußreich, w1e die Razzıa 1in Hollywood un:! den Uni-
versitäten zeigte, daß 1n den Kreisen der Intelligenz, be1 Schriftstellern und
Professoren, Gruppenbildungen mi1t einer starken "Tendenz ZUTT CX Linken
vorhanden S1N|  E Man 7zweiıfelt der westlichen Ideologie un wird anfällıg
TÜr den Mythos des Ostens, we 1n einem säkularistierten Kaum, wenn das

umschlägt, der Indivyidualismus NUur durch die Diktatur abgelöst werden
kann Da ina  - VO:  - der Wirklichkeit des Kommunismus e1ne Ahnung hat, hält
17114  ‚; sich e1n ideales Modell un tut den Schritt leichter.

Die chmale Fahrstraße 7wischen Szylla un Charybdis sucht Robert M. Hu-
tchins, jahrelang Präsident der Universität Chikago, mit seinem Plan der HKHr-
zıehung den Hochschulen und der Erwachsenenbildung. Sachliches Wissen
un fachliches Können runden die Persönlichkeit nicht AD un reichen nıcht
aus für den Dienst der Gemeinschaft. Um dıe Spezialisiterung überwinden,
ordert Hutchins die Auseinandersetzung mit der europäischen Tradition. Die
Vorlesungen VOnNn Professor er der Universität bringen die Studenten
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Franz Hıllig, Edith SteinFranz Hillig, Edith Stein  Verbmdung mii .der fhilosop‘hie, wobei das Schwergewicht é.uf Ar‚istßtéles und  Thomas gelegt wird, Diese Tendenz wird unterstützt durch eine gewisse Hin-  wendung zur Scholastik an andern Universitäten, die auf den Einfluß von Mari-  tain, Gilson und dem Institut für Mittelalter in Toronto, Kanada, zurückgeht.  Der Erwachsenenbildung dient die „Great Books Foundation‘ durch die Her-  ausgabe von Textbänden europäischer Autoren aller Richtungen von der An-  tike bis zur Gegenwart. Über das ganze Land verstreut haben sich überall Ar-  beitsgemeinschaften gebildet, um mit diesen Unterlagen zu arbeiten. Die Ur-  teile über Einfluß oder Erfolg der Gruppe um Hutchins sind geteilt. Noch  mehr gehen die Meinungen auseinander, wenn zu seinen Vorschlägen Stellung  genommen wird, Obwohl alle zugeben, daß der Kampf gegen das Spezialisten-  tum und für eine bessere Allgemeinbildung seinen Bestrebungen wertvolle und  starke Anregungen verdankt, so genügt doch schon sein Eintreten für die gei-  stige Autorität der Tradition, um ihn bei manchen Gruppen in den Ruf eines  „intellektuellen Faschisten‘“ zu bringen.  Über das Ausmaß und die vermutliche Tragweite der Kräfte, die nach einer  andern Strukturformel für die Verbindung zwischen Freiheit und Autorität  suchen, läßt sich einstweilen kein Urteil fällen. Man kann im Grunde nur auf  die Tatsache aufmerksam machen, daß sich allem Anschein nach das amerika-  nische Lebensg;fühl in einer Umstimmung befindet, die vielleicht erhebliche Fol-  gen nach sich ziehen wird,  Edith Stein  Von FRANZ HILLIG S. J.  Ein k15.nes} jugendliches Gesicht, und darunter: Freiburg 1920. Man hät  Mühe, das Geburtsdatum zu glauben: 12. Oktober 1891. Sie ist-also  29 Jahre alt und mennt sich Fräulein Dr. Stein, die Assistentin von  Husserl! Das ist der Morgengipfel ihres Lebens. Was für ein Weg von da  zu der Frau, die uns aus der letzten Photographie anschaut, die wir von  ihr besitzen: das Bild der Schwester Teresia Benedikta a Cruce, der Kölner  Karmelitin, über die der Schatten des Kreuzes fällt, deren Weg in die  Gaskammern des Vernichtungslagers führt! Das ist der Abendgipfel  ihres Lebens, den sie mit 51 Jahren zu ersteigen hat.  Die erste Bewegung ist ein Aufbäumen gegen den Satanismus, der  brutal solch heilige Blüten zertreten durfte. Aber dann offenbart einem  ihr Leben: es sollte so sein. Gerade an ihrem Beispiel wird klar, warum  Gott die Henker gewähren ließ. „‚Es durfte wohl der Wein nicht ohne:  Unbändigkeit gekeltert werden‘ (Seidener Schuh). Inmitten dieser Greuel  sind uns Heilige geschenkt worden! Weil Edith Stein den Kelch der  Passion getrunken hat, darf heute ihr Leben verkündet werden; es ist  offenbar berufen, Unzähligen Licht und Gnade zu bringen. Und weil sie  es mit dem Opfertod siegeln durfte, erhält alles, was sie einst tatund war,  den Wert einer gültigen Bezeugung. Man kann den schlichten Bericht,  den der Kölner Karmel vorlegt, nur mit Erschütterung lesen.! Wie viele  * Edith Stein. Von _ Teresia Renata de Spiritu Sancto. (160 S.) Nürnberg, Glock und Lutz.  DM 4.80. — Auch außerhalb der Zitierungen entnehmen wir dem Buch und dem Totenzettel  Formulierungen. Der ganze Beitrag will nur'zu dem Buch hinführen und ihm Leser werben,  3 Stimmen 145, 1  33Verbindung mit der Philosophie, wobel das Schwergewicht auf Ar.istételes un
Thomas gelegt wird. Diese Tendenz wıird unterstuützt durch eine gewisse Hın-
wendung ZUr Scholastik andern Universitäten, die auf den Einfluß VO  - Mari-
taın, Gıilson un dem Institut tfür Mittelalter Toronto, Kanada, zurückgeht.
Der Erwachsenenbildung dient die „Great Books Foundation““ durch die Her-
ausgabe VO.  g Textbänden europäiischer Autoren aller Rıchtungen VO'  S der An-
tike bis ZAHT Gegenwart. ber das ZANZC Land verstireut haben sich überall Ar-
beitsgemeinschaften gebildet, mit diesen Unterlagen arbeiten. Die Ur-
teile ber Eıinfluß oder Erfolg der Hutchins sind geteilt Noch
mehr gehen dıe Meinungen auseinander, wenn seinen Vorschlägen Stellung
SCHOMMEC: wird Obwohl alle zugeben, daß der amp das Spezialisten-
Ttum un TÜr 1ne bessere Allgemeinbildung seinen Bestrebungen wertvolle un:
starke regungen verdankt, genügt doch schon ein Eintreten für die gei-stige Autorität der Iradıtıion, ih; be1 manchen Gruppen den Ruftf eines
„intellektuellen Faschisten“ bringen

Über das Ausmaß un die vermutliche Tragweite der Kräfte  e die nach einer
andern trukturtormel für die Verbindung zwischen FPreiheit und Autorität
suchen, Läßt sıch einstweilen e1n rteil fällen Man annn 1m Tun: nur auf
die Tatsache auimerksam machen, daß sich em schein ach das amerika-
nısche Lebensg;fühl 1in einer Umstimmung befindet, die vielleicht erhebliche Fol-
c nach sich  A 7z1ehen wird
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Eın k15.nes} jugendliches Gesicht, und darunter: Freiburg 1920 Man hat
Mühe, das Geburtsdatum glauben: Oktober 1891 Sıe 1st also
29 Jahre alt und CNNLT sich Fräulein Dr Stein, die Assıstentin VO]  z
Husser]! Das 1st der Morgengipfel ihres Lebens. Was für e1n Weg VIO da

der Frau, dıe uns aus der letzten Photographie anschaut, dıe WIr VO  ;
iıhr besitzen: das Bıld der chwester ‘Leresia Benedikta Cruce, der Kölner
Karmelitin, über dıe der Schatten des TEUzZES TAallt, deren Weg 1N dıe
Gaskammern des Vernichtungslagers tührt! Das ist der Abendgi1pfel
iıhres ebens, den sS1e mIt 51 Jahren ersteigen hat

Dıie erste Bewegung 1st e1n Aufbäumen ZCHCH den ’ Satanismus, der
brutal solch heilige Blüten durfte ber annn oftenbart einem
iıhr Leben CS sollte se1n. Gerade A ihrem Beispiel wiıird klar, WwWarum
Gott dıe Henker gewähren L1eß „,Es durfte wohl der We1in nıcht ohne
Unbändigkeit gekeltert werden‘‘ (Seidener Schuh). Inmitten dieser Greuel
Sind uns Heilige geschenkt worden! We1il Stein den Kelch der
Passıon getrunken hat, dartf eute ıhr Leben verkündet werden; es. ist
ottenbar berufen, Unzähligen Licht und Gnade bringen. Und wie1il S1'

mi1t dem Opfertod stiegeln durfte, erhält alles, W 4S s1e einst LAaL und WAar,
den Wert einer gültigen zeugung. Man kann den schlichten Bericht,
den der Kölner Karmel vorlegt, NUur mit Erschütterung lesen .1 W ie viele

Edıth Stein. Von eresia Renata de Spirıtu Sancto. (160 S, Nürnberg, Glock und UZ
48  O Auch außerhalb der Zıtierungen entnehmen WIr dem Buch und dem Totenzettel

Formulierungen. Der N Beitrag wiıll Nnur zu dem Buch hinführen und ihm Leser werben.

Stimmen 145, 53


